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Bericht des Präsidenten

Liebe Fussballfreunde

Erwartungsvoll sind wir in die Saison 2014/15 
gestartet – schliesslich ist es bereits das 90. Vereins-
jahr seit der Gründung unseres Fussballclubs. Nein, 
wir haben keinen Festakt oder eine Jubiläumsparty 
geplant, denn gleich zu Beginn der Vorrunde war 
es uns nicht ums Feiern zumute. Denn aufgrund der  
aktuellen Schiedsrichtersituation wurde uns die 
3. Mannschaft gestrichen, und diese durfte den Spiel-
betrieb nicht wie geplant aufnehmen. Eine dunkle 
Stunde in der Geschichte unseres Vereins.

Aus sportlicher Sicht…
Es gibt aber auch Positives zu vermelden; und dies nicht zu knapp. Unsere  

1. Mannschaft legte einen fulminanten Auftakt hin und schrieb mit ihrer 
Siegesserie Vereinsgeschichte. Aus elf Spielen holten sie ausgezeichnete 25 
Punkte und grüssen vom 1. Tabellenplatz.

Aber es würde zu kurz greifen, hier nur die hervorragende Leistung un-
seres Fanionteams zu würdigen. Denn auch unsere Senioren 30+ dürfen auf 
eine erfolgreiche Vorrunde zurückschauen und lassen sich als Wintermeister 
feiern. Da liessen sich die Senioren 40+ nicht zweimal bitten und zogen nach. 
Mit sechs Siegen aus sechs Spielen stehen auch sie an der Tabellenspitze.

Ja, Ihr ahnt es… Unsere 1. Mannschaft Frauen (2. Liga) liegt mit 21 Punk-
ten aus neun Spielen ebenfalls auf dem 1. Rang und schmückt sich ebenfalls 
mit dem Wintermeistertitel der Saison 2014/15. Die Frauen der 2. Mannschaft 
liessen ihre Klasse ebenfalls aufblitzen und platzierten sich nach einer span-
nenden Vorrunde auf dem 2. Platz, hinter dem SC Huttwil.

Wow, was für eine Vorrunde! Viel Spass beim Lesen der einzelnen Mann-
schaftsberichte unserer Mitgliederinnen und Mitglieder.

 
Unsere Anlässe…

Unser Grümpel- und Schülerturnier stand ganz im Zeichen der Fussball-
weltmeisterschaft. Wir blicken auf ein wunderschönes Fest mit vielen tollen 

I n  e ige n e r  S ac h e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 |
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Erinnerungen und sportlichen Highlights zurück. An dieser Stelle bedanke 
ich mich gerne noch einmal bei unserem OK für die tolle Organisation und 
für die Leidenschaft, welche für die Planung und Durchführung unseres 
Fussballfestes erbracht wurde. Gerne wage ich bereits heute einen kurzen 
Blick in die Zukunft und freue mich bereits auf unser Fussballfest im Jahr 
2015. Wir haben eine Überraschung für Euch parat und zwar werden wir 
zum ersten Mal ein Bubble Soccer-Turnier durchführen. Keine Ahnung, was 
das ist – gleich auf www.youtube.com eingeben und sich inspirieren lassen…

Unsere Schiedsrichter… 
Leider musste ich in meinen vergangenen Berichten und Versammlungs-

ansprachen auch auf unsere aktuelle, unbefriedigende Situation in unserem 
Schiedsrichterwesen hinweisen. Wir sind sehr aktiv bei der Rekrutierung 
von neuen Schiedsrichtern. Leider ist es wie so oft, wenn man mit dem Rü-
cken zur Wand steht, dass die Ergebnisse nicht so schnell eintreffen, wie man 
das gerne hätte. Wir arbeiten jedoch weiterhin mit Hochdruck daran, dass 
wir auf die kommende Saison mit einem befriedigendem Schiedsrichterkon-
tingent starten können.

Unsere Nachbarn…
In schwierigen Zeiten ist es schön, wenn man auf gute Nachbarn zählen 

kann. Unsere 3. Mannschaft durfte, wie bereits erwähnt, nicht wie gewohnt 
am Spielbetrieb teilnehmen. Der SC Ersigen hat uns nun eine Hand ausge-
streckt und wir dürfen in der Rückrunde unsere 3. Mannschaft bei ihnen 
spielen lassen. Es sind noch ein paar Details unter den Vereinen zu klären. 
Die Bereitschaft zugunsten des Fussballs und vor allem auch zu unseren 
Spielern, eine gute Lösung zu finden, ist jedoch hoch. 

Ein riesengrosses Dankeschön an den Vorstand und an die Mitglieder des 
SC Ersigen!

Unser Clubhaus…
Vor Kurzem durften wir die Vereinsrechnung entgegennehmen und diese 

den Mitgliedern vorstellen. Wir konnten ein paar eindrückliche Zahlen prä-
sentieren. Dabei möchte ich eine Zahl besonders hervorheben: Wir haben den 
Umsatz im letzten Vereinsjahr um unglaubliche 30% gesteigert. Eine solche 
Entwicklung ist nicht selbstverständlich und ist nur möglich, wenn der Ver-
ein zusammen an einem Ziel «chrampfet». 



7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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Ein tolles Ergebnis, welches mit viel Zeit, Schweiss, Engagement und Ge-
duld erarbeitet wurde. Herzlichen Dank an unser Gastro-Team unter der Lei-
tung von Ruedi Aebi!

 
Zum Schluss…

Liebe Vorstandskameradinnen und -kameraden, Funktionärinnen und 
Funktionäre, Trainerinnen und Trainer sowie liebe Vereinsmitglieder; vielen 
Dank für Euren Einsatz zugunsten des FC Kirchberg. Gerne möchten wir 
dies auch wieder mit unserem traditionellen Funktionärsessen verdanken. 
Bitte gleich den Termin notieren, die Einladung folgt noch.

Funktionärsessen; Freitag, 27. Februar 2015
Eine spannende, anstrengende und nervenaufreibende Vorrunde ist nun 

zu Ende. Wir durften tolle Tore und vor allem viele Siege feiern. Nun genies-
sen wir die letzten Herbsttage und hoffen auf einen verschneiten Winter. Ich 
wünsche Euch und Euren Familien schöne und besinnliche Festtage.

Kommt gesund sowie ausgeruht zurück und bringt für die Rückrunde 
eines mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente
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Bericht der sportlichen Leitung

Dunkelheit, Kälte, Regen und sogar schon etwas 
Schnee haben Einzug gehalten… Ein untrügliches 
Zeichen, dass der Winter kommt und sich die Fuss-
baller in die Winterpause verabschieden.

Es war aus sportlicher Sicht alles in allem eine 
äusserst erfreuliche und erfolgreiche Vorrunde für 
den FCK.

Unser Fanionteam hat mit seinen Trainern Hausi 
Brechbühler und Dani Schoder die erfolgreichste 
Vorrunde der Vereinsgeschichte gespielt; lag ab dem dritten Spieltag immer 
an der Tabellenspitze der regionalen 2. Liga und schliesst die Vorrunde als 
alleiniger Leader und Wintermeister mit 25 Punkten aus elf Spielen ab! Dies 
auch, weil der punktgleiche FC Köniz nachträglich das gewonnene Spiel ge-
gen Breitenrain 0:3 forfait verlor und jetzt drei Punkte hinter unserer Mann-
schaft liegt! Ebenfalls ist man in der Qualifikation für den CH-Cup noch 
dabei! Super, Jungs, Ihr habt Spass gemacht und wir hoffen, dass Ihr uns auch 
in der Rückrunde so viel Freude bereitet!

Das «Zwöi» hat sich nach der schwierigen letzten Saison unter seinem 
neuen Trainer (Roger Ammann) gefangen und schliesst die Vorrunde im Mit-
telfeld der 3. Liga ab.

«Ds Drü» konnte aus bekannten Gründen nicht zur Vorrunde antreten. 
Wenn aber alles klappt, wie erhofft, sollten die Jungs von Stefan Kauz in 
der Rückrunde wieder ins Geschehen eingreifen können. Dies in Zusammen
arbeit mit unserem Partnerverein SC Ersigen.

Gratulationen zu starken Leistungen in der Vorrunde dürfen wir auch un-
seren Frauen-Teams aussprechen. Unser Frauen «Eis», unter der Leitung von 
Selin López, holte sieben Siege aus neun Spielen und ist in der 2. Liga Winter-
meister. Die «Zwöi»-Frauen, mit ihrem Trainer Michael Flückiger, mischen 
inzwischen auch die 3. Liga auf und überwintern auf dem starken 2. Platz.



Knapp bei Kasse?
Beim FCK kannst Du Sackgeld verdienen!

Bewirb Dich jetzt als Platzkassier
Mehr Details unter 079 225 24 93
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Unsere CCJL-Junioren kämpften mit unterschiedlichem Erfolg. Die B- 
und C-Junioren beendeten die Herbstrunde im Mittelfeld der höchsten regio-
nalen Juniorenkategorie und werden auch im Frühling in der CCJL vertreten 
sein. Leider sind unsere A-Junioren aus der CCJL abgestiegen. Vor allem 
Engpässe beim Spielerpersonal haben zu diesem unnötigen Abstieg geführt.

Aus aktuellem Anlass möchte ich hier auch noch unseren «Altherren» 
gratulieren. Sowohl die Senioren 30+ als auch die Senioren 40+ führen ihre 
Ranglisten an und sind Wintermeister. Ebenfalls sind beide Teams noch im 
Berner Cup vertreten.

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Trainern, von den Grössten bis 
zu den Kleinsten, herzlichst für ihre Arbeit. Ich bin sicher, Ihr werdet unsere 
Mannschaften bestmöglichst auf die Rückrunde vorbereiten und uns mit at-
traktiven und erfolgreichen Spielen weiterhin viel Freude bereiten.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei meinem Sportteam: Remo (Ju-
niorenobmann), Pesche (Verantwortlicher Frauenfussball), Steffi (Birkenring 
Kids) und Maggi (Spiko), merci viu mau für aues!

Da Remo Frauchiger und Pesche Mosimann kürzer treten werden, suchen 
wir per sofort einen Juniorenobmann und einen Frauenfussballverantwortlichen, 
um das Sportteam wieder zu komplettieren. Interessenten können sich direkt 
bei mir melden oder beim Präsidenten Stefan Moser.

Nun wünsche ich allen eine erholsame Winterpause – wir haben sie ver-
dient! Bis es 2015 auf dem Birkenring wieder heisst: Hopp FCK!

Der sportliche Leiter
Marco Bachmann
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Nach einigen erfolgsversprechenden Vorbereitungsspielen begannen wir 
die Saison gegen den Aufsteiger FC Allmendingen. Mit einem erkrampften 
1:0-Auswärtssieg lancierten wir – was zu diesem Zeitpunkt noch niemand zu 
träumen wagte – eine sensationelle Vorrunde. Es folgten vier weitere Siege, 
und erst im sechsten Match mussten wir gegen einen starken FC Breitenrain 
erstmals die Punkte teilen. Wir gewannen auch die nächsten drei Spiele und 
lagen somit seit der dritten Runde souverän an der Tabellenspitze.

Die Serie von neun Spielen mit 25 Punkten war sicher zu einem grossen 
Teil auf einen hohen Trainingsbesuch und auf die grosse Intensität in den 
Trainings und Spielen zurückzuführen. Jeder pushte den anderen zu guten 
Leistungen, und dadurch wurden die gewonnen Spiele alle in der zweiten 
Halbzeit zu unseren Gunsten entschieden. Die Euphorie im Team wie auch 
bei den Zuschauern wurde so gross, wie wir sie seit der Aufstiegssaison nicht 
mehr erlebt hatten.

Leider konnten wir unseren Lauf nicht ganz bis zum Ende der Vorrunde 
durchziehen. Die beiden letzten Begegnungen gingen knapp verloren. Wir 
mussten erkennen, dass die Bäume auch für uns nicht in den Himmel wach-
sen. Wir hatten nicht mehr die Kraft und das Glück, um die Spiele noch zu 
wenden, wie uns das vorher immer gelang. Durch Absenzen verschiedenster 
Art konnten wir in den letzten beiden Wochen nicht mehr auf dem gleich 
hohen Niveau wie vorher trainieren, was uns dann in den Spielen auch brutal 
vor Augen geführt wurde. 

Trotz diesen beiden Niederlagen können wir mit Stolz auf eine hervorra-
gende Vorrunde zurückblicken. Noch nie konnten wir in einer Saisonhälfte 
annähernd so viele Punkte einspielen. Die bisherige Bestleistung lag bei 19 
Zählern in der letztjährigen Vorrunde.

Nach der verdienten Winterpause werden wir im Januar wieder mit dem 
Training beginnen. Mit Kraft- und Lauftrainings – und später mit intensiven 
Übungseinheiten auf dem Kunstrasen – wollen wir uns das nötige Rüstzeug 
für die Rückrunde erarbeiten. Natürlich sind auch wieder einige Testspiele 
vorgesehen, die leider alle auswärts stattfinden müssen.

Wie gewohnt, ist auch im nächsten März wieder ein Trainingslager ge-
plant. Wir werden zum dritten Mal nach San Pedro del Pinatar in Südspanien 

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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reisen. Dort können wir uns unter hervorragenden Bedingungen technisch, 
taktisch und spielerisch weiterentwickeln, und auch der Teamgeist kommt 
dabei nicht zu kurz.

Um das Trainingslager mitzufinanzieren, und vor allem auch, um die 
Schüler und Lehrlinge finanziell zu entlasten, führen wir am 21. Februar 
2015 wieder das beliebte 150er-Sponsorenessen durch. Dieser gesellige An-
lass für Alt und Jung findet wiederum im Gemeindesaal Rüdtligen-Alchen-
flüh statt. Wir haben noch Plätze frei, und Ihr könnt Euch gerne bei jedem 
Teammitglied anmelden.

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns in irgendeiner Form unter-
stützen. Hervorzuheben ist sicher der Club 92, der uns moralisch und finan-
ziell eine grosse Stütze ist.

Ein grosser Dank geht auch an die Spieler und an das Trainergespann der 
2. Mannschaft. Es ist gut zu wissen, dass wir im Bedarfsfall auf motivierte 
und gut trainierte Spieler zurückgreifen können. 

Unsere Rückrunde beginnt am Ostersamstag, 4. April 2015 mit dem 
Heimspiel gegen Allmendingen.

Wir wünschen Euch einen schönen Winter und einen guten Start ins Jahr 
2015. Wir sehen uns im Frühling auf dem Birkenring.

Die Trainer
Hausi Brechbühler
Daniel Schoder
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Wir schauen auf eine ereignisreiche Vorrunde 2014 zurück. Nachdem wir 
bereits am Abstieg geschnuppert und diesen auch gebührend gefeiert haben 
(herzlichen Dank für den grossartigen Jamón an den CF España), entschied 
der Fussballverband doch noch, dass sie unsere Fussballkunst weiterhin in 
der 3. Liga behalten möchten, da wir doch einiges zum Spektakel beitragen. 
Ein neuer Trainer, den wir bereits vor dem Saisonbeginn an einigen einschlä-
gigen Festen kennenlernen durften, und ein alter bekannter Assistenzcoach 
sollten frischen Wind in die Mannschaft bringen. Zudem konnten wir mit 
den Junioren Remo «Chäs» Käsermann und Justin «Gusti» Gisler zwei Neu-
zugänge verbuchen. Da die Wohnwagenkarawane des fliegen Holländers Jan 
«Joop» Stauenmann sich in Kirchberg niedergelassen hat und wir zudem eine 
Transferbombe aus Süditalien, Stefano «Steffu» Martella, einfliegen konn-
ten, gab es zusätzlich neben den Fruchtzwergen auch noch die eine oder an-
dere volljährige Verstärkung. Zudem stiess mitten in der Vorrunde noch Marc 
«Müsli» Wälchli vom Drü ins Team und kurbelte den Konkurrenzkampf im 
Tor an. Als wir zum ersten Mal das Aufgebot erhielten, trauten einige ihren 
Augen kaum. Unser Kader war plötzlich riesig und ein gewisser Optimismus 
verbreitete sich in der Mannschaft.

2. Mannschaft (3. Liga)
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Wir arbeiteten hart in der Vorbereitung und Roger «Rugi» Ammann liess 
uns den ganzen Sommer über schwitzen und nach Atem ringen. Wir bau-
ten langsam aber stetig eine gewisse Kondition auf und arbeiteten in den 
Trainings an neuen taktischen Konzepten. Relativ früh, aber nach den Stra-
pazen von Grümputurnier und Schnittersunnti, stand bereits der bekannte 
Iris-Steffen-Cup auf dem Programm. Wir starteten mit einer sensationellen 
Leistung ins Turnier und bauten danach konstant ab. Schlussendlich reichte 
es trotzdem für den souveränen Turniersieg, und noch vor der eigentlichen 
Saison konnten wir einen ersten Höhepunkt feiern. Im August wollten wir 
den Teamgeist mit einem Ausflug auf die Kartbahn weiter stärken. Die Ren-
nen in Mario Kart-Manier sorgten allerdings eher für Streit als für eine ent-
spannte Atmosphäre unter den Konkurrenten.

In die Saison starteten wir schliesslich gegen Shqiponja. Wir wollten den 
Schwung und die positive Energie aus der Vorbereitung sogleich in die Meis-
terschaft mitnehmen, um die letztjährige Saison vergessen zu lassen. Was 
folgte, war allerdings ein Spiel, dass für die vergangene Saison nicht hätte 
sinnbildlicher sein können. Ein Chancenplus und das Spieldiktat waren auf 
unsere Seite, doch der entscheidende Treffer gelang den Gästen in der Nach-
spielzeit. Die Niedergeschlagenheit war nach dieser bitteren Niederlage zu 
spüren. Aber wir wären nicht das Zwöi, wenn wir uns nach den grössten 
Rückschlägen nicht wieder aufrappeln und zusammenrücken würden.

Auch der nächste Match, auswärts in Roggwil, war einer zum Vergessen,  
und als wir schliesslich im dritten Spiel gegen Sumiswald die ersten drei 
Punkte und das erste Tor von unserem Tulpensohn feiern konnten, fiel uns 
ein grosser Stein vom Herzen. Die erste Hürde war geschafft, und auf die-
ser Leistung konnten wir aufbauen und nach vorne schauen. Es folgte ein 
umkämpftes Unentschieden gegen Srbija und eine heftige Niederlage gegen 
Oberburg. Zu all dem Pech verloren wir eine unserer Teamstützen, der mit 
der Arschloch-Frisur, wegen einer hässlichen Verletzung (gute Besserung, 
Vöspi). Das eingespielte Innenverteidigerduo wurde wieder auseinander ge-
rissen. Zum Glück erhielten wir Unterstützung von der 1. Mannschaft und 
konnten mit Kimo einen tollen Ersatz in unseren Reihen aufnehmen.

Die nächsten Spiele waren durchzogen von guten und schlechten Leis-
tungen, und dennoch konnte man bereits die Handschrift des neuen Trainers 



| 21

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

erkennen. Wir traten kämpferisch und als Einheit auf und der Siegeswillen 
war zu spüren. In Langnau besonders: Gaben wir doch bis zur letzten Minute 
nicht auf und kamen in Extremis zum Ausgleich. Gegen Utzenstorf gelang 
uns schliesslich der zweite Sieg und zum ersten Mal kassierten wir kein Ge-
gentor. Die Woche darauf wollten wir unsere Form erneut abrufen, doch in 
Koppigen spielten wir über lange Phasen schlecht und schlussendlich kam 
noch das Unvermögen des Schiedsrichters hinzu. 

Beim nächsten Heimspiel waren wir uns einig, dass wir die Huttwiler 
ohne Punkte nach Hause schicken wollten und dies gelang uns nach einer tol-
len ersten Halbzeit. Im letzten Spiel der Vorrunde – gegen Italica – waren wir 
trotz einem Punkt am Ende enttäuscht und hatten uns, gegen einen Gegner 
auf Augenhöhe, mehr erwünscht.

Mit einem Platz im Mittelfeld, 7. Rang, gehen wir nun in die Winterpause.  
Für die zweite Saisonhälfte wollen wir nach vorne und nicht nach hinten, 
in Richtung Strich, blicken. Auch unser Trainergespann ist im Grossen und 
Ganzen zufrieden mit unserer Vorrunde. Es gibt natürlich Punkte, an denen 
wir arbeiten und die wir verbessern müssen. Wir haben zu viele Gegentore 
und Strafpunkte kassiert. Generell lässt die Disziplin im Team noch etwas 
zu wünschen übrig, aber dessen sind wir uns bewusst, und wir versuchen 
daran zu arbeiten. Zum ersten Mal seit dem Aufstieg in die 3. Liga haben wir 
merkliche Fortschritte gemacht, und zum ersten Mal seit einiger Zeit macht 
es allen wieder Spass, Fussball zu spielen und ins Training zu kommen. Der 
Teamgeist, der einmal unsere grösste Stärke war, kehrt zurück. Unser gros
ses Kader macht es möglich, dass wir immer eine gute Trainingsgruppe bei-
sammen haben, und die Bemühungen und Anstrengungen der Trainer sorgen 
dafür, dass wir jederzeit gut vorbereitet unsere Leistungen abrufen können.

Als Nächstes stehen das 123-Fest, eine vollgepackte Vorbereitung und das 
Trainingslager in Magaluf (Mallorca) auf dem Plan. Wir freuen uns darauf, 
weiter als Mannschaft zusammenzuwachsen und hoffen, dass wir, wie frü-
her, als eine grosse, dysfunktionale Familie auftreten können, die sich jeder-
zeit den Rücken stärkt. Das gemeinsame Leiden im Januar in der Kälte und 
im März an der Sonne in Magaluf werden sicherlich einen wichtigen Teil 
dazu beitragen, und wenn wir uns auf unsere Stärken besinnen, können wir 
hoffentlich das angestrebte Ziel – die obere Tabellenhälfte – erreichen.
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Die Vorrunde war für die 3. Mannschaft bereits zu Ende, bevor sie über-
haupt begonnen hatte. Vier Wochen vor Meisterschaftsstart kam die Mittei-
lung des Verbandes, dass das Team von Trainer Stefan Kauz aufgrund von zu 
wenigen Schiedsrichtern vom Spielbetrieb ausgeschlossen wird. Bereits zuvor  
war das «Drü» überrascht, als festgestellt wurde, dass die kommende Saison 
in der 4. Liga bestritten werden sollte. Der Aufstieg wurde zwar sportlich 
erreicht, doch eigentlich hätten die Mates in der 5. Liga verbleiben wollen. 
Nun gehörte das «Drü» plötzlich gar keiner Liga mehr an! Die 3. Mannschaft 
muss für den FC Kirchberg den Kopf hinhalten und die Konsequenzen für den 
mangelnden Schiedsrichterbestand des Vereins tragen. Natürlich kam sich die 
Mannschaft etwas verarscht vor und fühlte sich vom Verein im Stich gelassen.

Schnell sprach sich herum, dass sich vom FC Kirchberg einige Spieler auf 
dem Transfermarkt befinden würden. Die konkretesten Angebote unterbrei-
teten der FC Spiez, FC Langnau, SC Ersigen und der FC Blackpool aus Eng-
land. Da die Reisekosten nach England zu teuer gekommen wären bzw. kein 
Sponsor gefunden werden konnte, entschied sich das «Drü» letztendlich für 
einen Leihwechsel zum SC Ersigen. Die Möglichkeit, in Zukunft unter dem 
SC Ersigen zu spielen, ist vom Vorstand des FC Kirchberg stark unterstützt 
worden. Jedoch kann die neue Mannschaft erst für die Rückrunde 2015 ge-
meldet werden. So sehen es die Regularien des Fussballverbandes vor. Somit 
blieb den U30-Spielern der 3. Mannschaft nichts anderes übrig, als sich mit 
wöchentlichen Trainings bei Laune zu halten. In der 2. Mannschaft gab es für 
sie keinen Platz. Die Ü30-Fraktion verstärkte in der Zwischenzeit das Senioren-
team, welches nun plötzlich auf dem ersten Platz steht.

Während des Lockouts hat sich der Kader des «Drü» stark verkleinert. 
Von 21 Spielern befinden sich momentan noch ca. 13 Mates auf der Mann-
schaftsliste. Deshalb haben sich die «Ländle-Boys» nun mit dem Ziel zusam-
mengesetzt, ab Januar 2015 eine schlagkräftige und unbesiegbare Équipe auf 
den Rasen schicken zu können. Bereits im Januar beginnt die harte Vorbe-
reitung für die Rückrunde. Der Fanclub darf sich freuen, das «Drü» des «FC 
Hollywood» ist zurück – stärker denn je!

Andi, # 19

3. Mannschaft
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Die Veteranen heissen neu Senioren 40+. Weil das nach Verjüngung tönt,  
sind wir logischerweise mit einem leicht verjüngten Team in die neue 
Saison gestartet. Das erste Cupspiel haben wir gegen Grünstern Ipsach 
(Meistergruppe Seeland) klar mit 8:0 gewonnen. Nach einem Freilos haben 
wir dann in der dritten Cuprunde die nächste Équipe aus dem Seeland, den 
FC Mett (ebenfalls Meistergruppe Seeland), mit 6:0 vom Platz gefegt. Somit 
überwintern wir im Berner Cup und stehen jetzt im Viertelfinal.

Die Ambitionen im Cup bleiben sehr hoch. Darum werde ich wahrscheinlich 
wieder Brige Nydegger ins Tor stellen, welche bei ihrem ersten Veteranen-
spiel gegen den FC Mett gleich einen Shutout verbuchen konnte. Herzliche 
Gratulation! Für die Meisterschaftsspiele bleibt aber selbstverständlich unser 
bewährter Grunder Tinell im Tor. 

Auch in der Meisterschaft konnten wir brillieren. Mit dem Punktemaximum 
von 18 Punkten aus sechs Spielen und einem Torverhältnis von 18:5 grüssen 
wir vom 1. Rang unserer Gruppe. Leider musste das letzte Spiel gegen Biglen 
wegen des Wintereinbruchs auf den Frühling verschoben werden. 

In der Rückrunde wollen wir noch einmal voll angreifen und den 1. Tabellen
rang zementieren, sodass wir dann in den Play-offs im Frühsommer um den 
Berner Veteranen-Meistertitel spielen können. Dazu benötigen wir aber 
weiterhin viele Trainingsbesuche und entsprechend vernünftige Hallenzeiten. 
Das werden wir aber noch innerhalb der Senioren-/Veteranenabteilung be-
sprechen müssen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die uns in dieser 
Saison unterstützt haben: Allen voran Susi Joss (Waschfrau), Maggi Brech-
bühl, Chlöisu Aebi und dem ganzen SC Ersigen für die gewährten Gastrechte. 

Mit sportlichen Grüssen
Der Coach
Bütschi

Senioren 40+ (ehemals Veteranen)
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Nach dem Abgang des Jahrgangs 1994 bei den Junioren A mussten wir 
uns neu organisieren. Im Sommer konnte ein potenzielles Spitzenteam 
aufgestellt werden. Dieses Potenzial entdeckten jedoch auch die anderen 
Trainer und rekrutierten zahlreiche Spieler für ihre Mannschaften. So-
mit konnten einige junge Spieler unter anderem in der ersten Mannschaft 
von Kirchberg, Ersigen, Utzenstorf, Koppigen oder Burgdorf trainieren 
und spielen. Trotzdem konnten die A-Junioren anfangs immer noch auf 
diese Spieler zählen, da sie teilweise sogar Doppeleinsätze leisteten. 
Der Beginn der Herbstrunde lief reibungslos und wir konnten mit einem Sieg 
im Cup und einem Auswärtssieg im ersten Meisterschaftsspiel glänzen. Es 
folgten unglückliche Niederlagen unter anderen im Cup gegen Dürrenast so-
wie im Heimspiel gegen Muri-Gümligen. Trotz dieser Niederlagen, rappelten 
wir uns auf und trugen einen Heimsieg gegen Grünstern davon. Jedoch kam 
nach diesem Spiel eine Durststrecke. Es mangelte an Trainingspräsenz sowie 
an Spielern, welche ausschliesslich bei den A-Junioren spielen. In den Trai-
nings waren meist nur um die acht Spieler anwesend, womit man kein richtiges 
Training gestalten kann. An den Spielen mangelte es nicht am Potenzial der 
einzelnen Spieler, sondern daran, dass einige zum ersten Mal gemeinsam im 
Team spielten. Gegen Ende der Herbstrunde fanden wir uns im unteren Bereich 
der Tabelle wieder. Letzte Möglichkeiten, die A-Junioren über dem Strich zu 
halten, waren die Spiele gegen Herzogenbuchsee, Dürrenast und Schwarzen-
burg. Das Auswärtsspiel gegen Herzogenbuchsee wurde unglücklicherweise 
durch Sturmböen und dadurch davonfliegende Werbeplakate und der Angst 
vor umfallenden Scheinwerfermasten nach 20 Minuten und beim Stand von 
0:2 abgebrochen. Das Spiel gegen Dürrenast endete nach einer 2:0-Führung 
und einem Platzwechsel wegen mangelnder Beleuchtung leider nur mit 2:2.  
Das Spiel gegen Herzogenbuchsee wurde nachgeholt und endete mit einer 3:1- 
Niederlage und somit nicht so, wie wir uns das vorgestellt hatten. Für die Nie-
derlage im letzte Spiel gegen Schwarzenburg finde ich leider keine Entschul-
digungen, und so endete auch dieses Spiel mit 1:3. Schlussendlich können wir 
uns nur mit dem Titel «eines der fairsten Teams» schmücken und landeten mit 
ernüchternden sieben Punkten auf dem letzten Schlussrang. Für die Rückrunde 
in der 1. Stärkeklasse heisst es nun ein funktionierendes Team auf die Beine 
zu stellen, um den Wiederaufstieg in die Coca-Cola Junior League zu schaffen.

Junioren A (TUE, CCJL)



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch

MBJ BAUPHYSIK     AKUSTIK AG

MBJ BAUPHYSIK     AKUSTIK AG
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Ich möchte allen danken, die sich in irgendeiner Weise für die A-Junioren 
eingesetzt haben sowie unserem Trainer Enver für sein Engagement. Unser 
Dank gilt auch den B-Junioren, welche aus Spielermangel an den Spielen 
ausgeholfen sowie auch denjenigen Spielern, die Doppeleinsätze an einem 
Wochenende geleistet haben. Eine gute Genesung wünschen wir zusätzlich 
den Verletzten und hoffen, sie bald wieder im Training begrüssen zu dürfen.

Tobias Kämpf

Wir blicken auf zwei tolle Jahre als Trainer der A-Junioren zurück. Es hat 
uns sehr viel Freude bereitet mit Euch allen zusammenzuarbeiten. Die Spieler 
sind uns ans Herz gewachsen, und wir werden uns noch lange an viele schöne 
Ereignisse erinnern.

Wir möchten allen Spielern für Bereitschaft, Einsatz und Wille danken 
und wünschen allen nur das Beste! Danken möchten wir auch den Eltern und 
Freunden, die unser Team unterstützt haben und weiterhin unterstützen wer-
den. Ein Dankeschön möchten wir auch allen Vereinen in der Gruppierung 
aussprechen. Es war immer ein MITEINANDER… und wer weiss, vielleicht 
kann man dies ja zukünftig noch weiter ausbauen…

Einen besonderen Dank möchten wir den Verantwortlichen des FC Kirch-
berg aussprechen und die super Zusammenarbeit mit den Eis-Trainern Hausi 
und Dänu speziell hervorheben.

MERCI VIUMAU AUNE!

Daniel Bögli und Serdal Demiral
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Erst angefangen und schon wieder ist eine Herbstrunde vorbei! Wie die 
Zeit doch vergeht…

In der Sommervorbereitung hatten wir das Glück, die Saison mit über 30 
Spielern zu beginnen. Die besten Junioren der Gruppierung «Team Untere 
Emme» versuchten, sich ins Kader für die neue Saison zu drängen. Wie im-
mer, verzeichneten wir wieder viele Absenzen während den Sommerferien. 
Nichtsdestotrotz versuchten wir das Beste aus der Situation zu machen und 
uns möglichst optimal für den Vorrundenstart vorzubereiten.

Kurz vor Beginn der Meisterschaft hatten wir dann die schwierige Aufgabe, 
den Kader um ein Drittel zu reduzieren. Mit Tränen in den Augen schickten 
wir elf Spieler wieder in ihre Stammvereine zurück.

Danach ging es auch schon gegen den starken FC Köniz mit der Meister-
schaft los. Mit breiter Brust und gesundem Selbstvertrauen nahmen wir das 
Spiel in Angriff. Dank einer starken Teamleistung konnten wir mit einem 
knappen Auswärtssieg in die Meisterschaft starten.

Junioren B (TUE, CCJL)
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Trotz des guten Auftakts, konnten wir keine Siegesserie starten. Im Ge-
genteil, wir verloren – obwohl nicht immer chancenlos – die nächsten drei 
Partien. Gründe waren fehlendes Wettkampfglück und die eigene Cleverness.

Wir ahnten bereits, dass uns eine ganz schwierige Herbstrunde bevor-
steht und setzten alles daran, nicht in den Abstiegskampf zu geraten. Leider 
konnten die grösstenteils sehr guten Trainingsleistungen nur bedingt in den 
Spielen umgesetzt werden. Wir brachten nie über einen längeren Zeitraum 
eine gewisse Konstanz auf den Rasen, und daher glich die gesamte Vorrunde 
einer richtigen Berg- und Talfahrt. Dies zeigten auch die Resultate mit Siegen 
gegen Weissenstein oder Lyss auf der einen und die Niederlage gegen Belp 
auf der anderen Seite.

Trotzdem zeigten die Jungs volles Engagement und das Minimalziel 
«Klassenerhalt» konnte letztlich doch noch relativ souverän mit einem Ab-
schlusssieg gegen den FC Münsingen erreicht werden.

Wir gratulieren hiermit nochmals der Mannschaft zum Klassenerhalt! 

Für die Rückrunde hoffen wir auf eine Verbesserung in der Tabelle. Dazu 
ist aber eine harte Vorbereitung notwendig (liebe Junioren: Laufschuhe nicht 
vergessen!), bei welcher es gilt, die Basis für die Meisterschaft zu legen!

Zum Schluss möchten wir uns noch bei Heinz Grundbacher bedanken, 
welcher den B- und C-Junioren für die Auswärtsfahrten jeweils einen Team-
Bus zur Verfügung stellt.

Ein weiteres Dankeschön gilt den Eltern, welche uns am Seitenrand wäh-
rend den Spielen tatkräftig unterstützen.

Abschliessend ist ebenfalls der gesamten Gruppierung des «Team Untere 
Emme» ein Dank auszusprechen. Vor allem im Juniorenbereich wird die Zu-
sammenarbeit immer besser. Es sollte ja auch das Ziel sein, die Junioren zu 
fördern, damit diese dann möglichst rasch den Sprung in die Aktivmann-
schaften schaffen.

In diesem Sinne… u de gömer!
Giri und Tom



Atelier:
Beundenweg 36a
3422 Kirchberg
Tel. 034 445 10 07
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Diesen Sommer traten Giovanni und ich mit viel Freude das Traineramt 
bei den Junioren D an. Die Saisonvorbereitung war kurz. Das erste Spiel 
fand gleich in der Woche nach Ende der Sommerferien statt. Als wäre das 
noch nicht genug, war es auch noch ein Cupspiel. Leider mussten wir uns 1:2 
geschlagen geben. Am Wochenende darauf startete auch die Meisterschaft. 
Auch da verloren wir unglücklich mit 1:2, da wir sehr viele Chancen nicht 
nutzten und einen Strafstoss nicht verwerten konnten. Ein Höhepunkt in der 
Vorrunde war definitiv der 12:4-Sieg gegen Langenthal Db; da zeigten die 
Jungs echte Spielfreude und auch eine starke Teamleistung. Zwei Wochen 
danach kam der Tiefpunkt der Saison: Wir verloren gegen das Da von Lan-
genthal 1:17. Dazu muss aber gesagt werden, dass Langenthal zu Beginn des 
Spiels viel Glück mit ihren Torschüssen hatte und es den Junioren nach einem  
gewissen Rückstand schwer fiel, sich zu motivieren. Die Reaktion auf diese 
Niederlage war aber zu loben: Im Spiel gegen Ersigen (die Gruppenerste ge-
worden sind) war zu erkennen, wie sich jeder Einzelne eingesetzt hat, um eine 
weitere Niederlage zu verhindern. Auch spielerisch war es teils sehr sehens-
wert, was geboten wurde. Es stand 2:4 als wir einige gute Chancen nicht nut-
zen konnten und der Gegner im Gegenzug das 2:5 erzielte. Am Ende verloren 
wir das Spiel zwar 2:6, doch es war erfreulich, dass wir mit diesem starken 
Gegner mitspielen konnten. Es gab im zweitletzten Spiel gegen Utzenstorf 
noch einen zweiten Sieg unserer Mannschaft. Wir wollten den Schwung mit-
nehmen und auch noch Burgdorf schlagen, was uns aber leider misslang. Wir 
traten etwas mutlos auf und glaubten nicht richtig an einen Sieg. So stehen 
wir jetzt Ende der Saison auf dem letzten Platz. Mit etwas mehr Wettkampf-
glück und etwas weniger Abwesenheiten wäre sicher mehr möglich gewesen. 

Leider konnten wir uns als Trainer nicht nur auf die fussballerischen Vor-
schritte konzentrieren, da es doch auch zwischenmenschliche Angelegenhei-
ten gab, um die wir uns kümmern mussten. Es gab einzelne Handlungen, die 
sowohl uns als auch den Junioren viel Kraft gekostet haben. Giovanni und ich 
versuchten, den Junioren Verantwortung zu übertragen, da sie auch auf dem 
Platz ihre Entscheide selber treffen müssen. Teilweise wurde dies leider von 
einzelnen Jungs ausgenutzt. Die Junioren mussten lernen, dass es sie selbst 
am meisten trifft, wenn gewisse Spielregeln nicht befolgt werden. 

Junioren D (1. Stärkeklasse)
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Fussballerisch steckt wirklich viel Potenzial in dieser Mannsschaft. Es 
braucht alle Spieler eines Teams, um erfolgreich zu sein. Jeder trägt zu ei-
nem Sieg bei. Nur durch gegenseitige Unterstützung und mit hartem Training 
kann auch einmal ein stärkerer Gegner geschlagen werden. Giovanni und ich 
sind überzeugt, dass die Jungs in dieser Hinsicht dazulernen. Wir wollen uns 
ab sofort stark auf das fussballerische Talent jedes Einzelnen konzentrieren 
können. Aus diesem Grund haben wir uns auch entschieden, dass, solange 
das Wetter mitmacht, wir nach wie vor zweimal pro Woche trainieren wer-
den, denn die Grundlage des Erfolgs ist das Training!

Giovanni und ich möchten den Eltern ein ganz grosses Dankeschön aus-
sprechen. Wir spüren Vertrauen, Verständnis und viel Unterstützung. Herz-
lichen Dank!

Lorenz Luder, Assistenztrainer
Giovanni Guerrera, Trainer

Hinten v.l.n.r.: Lorenz Luder (Assistenztrainer), Dardan Kryeziu, Cem Cimenoğlu, Noe Salvadé, 
Michel Imhof und Giovanni Guerrera (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Levin Moser, Gian Hauert, Fabio Stampfli, Corsin Hauert, Miro Scheidegger, 
Arlind Buzaki und Joël Cohen
Es fehlen: David Riedo, Dario Kohler, Mustafa Seker, William Sampaio und Rethilc Estrop
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Nach einer erholsamen Sommerpause durften wir topmotivierte Juniorinnen 
und Junioren zum Saisonauftakt begrüssen. Da es relativ viele Zuzüge, be-
stehend aus aufgerückten F-Junioren und Neueinsteigern, gab, war die eine 
Trainingswoche vor Saisonstart definitiv zu wenig Zeit, um aus dieser zu-
sammengewürfelten Truppe eine richtige Équipe zu formen. So gingen die 
ersten Spiele, zu Gast beim FC Utzenstorf und zu Hause gegen den Koppiger 
SV, auch sang- und klanglos verloren. Im dritten Spiel schaute dann mit dem 
3:1 in Huttwil aber bereits der erste Erfolg heraus. Uns war schon zu Beginn  
der Saison klar, dass es an allen Attributen, die einen guten Fussballer aus-
zeichnen, noch viel zu arbeiten gab. An erster Stelle standen hierbei Übungen, 
um das Passspiel und das Spiel ohne Ball zu verbessern, da sich die Kinder 
zu Saisonbeginn bei einem Ballbesitz eher im Stile von American Football-
Spielern in einer riesigen Horde um den Ball versammelt hatten. Daneben 
wurde das Defensivverhalten verbessert, Offensivaktionen inklusive Ab-
schluss geübt und die Torhüter erhielten einige erste Goalie-Trainings. 

Obwohl nach dem Sieg gegen Huttwil mit dem 5:5 gegen den FC Langen
thal nur noch ein weiterer Punkt hinzukam, sind die Verbesserungen im 
Vergleich zum Saisonbeginn beachtlich. So war bereits der vierte Spieltag 
gegen den FC Roggwil die letzte Begegnung, in der es ein «Stängeli» setzte.  
Allen voran die letzten beiden Begegnungen der Hinrunde machten viel 
Freude. Nachdem die erste Halbzeit gegen den zweitplatzierten FC Bütz-
berg leider völlig verschlafen wurde, entwickelte sich die zweite Halbzeit 
zu einem sehr ausgeglichenen Spiel. Auch das letzte Heimspiel gegen die 
drittplatzierten Oberburger ist als Erfolg zu werten, da die Jungs trotz einer 
1:4-Niederlage das Spiel weitgehend dominierten und letztlich an der eigenen 
Chancenverwertung scheiterten. Die Tatsache, dass man in anderthalb der 
letzten zwei Spiele gegen die Top-Drei-Teams der Liga mithalten konnte, 
zeigt den grossen Fortschritt des Teams und stimmt uns zuversichtlich für 
eine gute Frühjahrsrunde.

Das Trainerteam 
Remo Käsermann & Dominik Joss

Junioren Eb
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Die Kinder zu Beginn einer neuen Saison nach einer Fussball-WM-End-
runde zu motivieren, ist für uns Trainer immer eine sehr dankbare Aufgabe.
Dass sie den «grossen Spielern» in Brasilien gut zugeschaut haben, hat sich 
schon an den ersten Spielvormittagen gezeigt; tauchte doch die Frage auf, ob 
es okay sei, wenn der Torhüter ein «Goalie-Goal» mache. Auf die Rückfrage 
von uns Trainer, wie sie auf diese Idee gekommen seien, kam prompt die 
Antwort, dass Manuel Neuer schliesslich auch als Libero gespielt habe in 
Brasilien. Alles klar, Trainer?

Junioren Fb

Hinten v.l.n.r.: Fayed Rico, Laubscher Ben, Mohan Nivithan und Sheehan Billy (unsere Ver-
stärkung aus Irland)
Vorne v.l.n.r.: Miftari Rrahman, Burkhard Joshua, Momo Jude, Haudenschild Liam und 
Habegger Nico



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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In dieser Saison haben wir den Vorteil, dass unsere Mannschaft zur Hälfte 
aus erfahrenen Spielern besteht. Dies ist ein Gewinn für beide Seiten. Die 
älteren Spieler freuen sich und sind stolz, dass sie mehr Verantwortung über-
nehmen dürfen, und die jüngeren Spieler entwickeln sich schneller, weil sie 
bei den Erfahreneren über die Schulter schauen können. Teilweise müssen 
wir die Älteren in ihrem Enthusiasmus auch etwas bremsen, damit sie uns 
Trainer nicht ganz arbeitslos machen. 

An den Spielvormittagen erlebten wir Spiele, die hochkant verloren gin-
gen, haushoch gewonnen werden konnten oder knapp ausgefallen sind. Insbe-
sondere die Spiele gegen Huttwil b waren stets hart umkämpft, endeten im-
mer mit nur einem Tor Unterschied und kosteten auch ein paar Fingernägel. 

Währenddem das vorliegende Cluborgan gedruckt wird, erhalten einige 
F-Junioren bereits ein «Weihnachtsgeschenk»: Am 11. Dezember 2014, an-
lässlich des Europa League-Spiels gegen Sparta Prag im Stade de Suisse in 
Bern, dürfen sie an der Hand eines YB-Spielers einlaufen. Das wird für sie 
sicher ein eimaliges Erlebnis sein! Für uns Trainer und die Eltern natürlich 
ebenso…

Wie das Foto zeigt, ist mit der kalten Jahreszeit der Wechsel vom Fuss-
ballplatz in die Turnhalle erfolgt, und wir freuen uns auf die bevorstehenden 
Hallenturniere.

Was bei uns neben dem Trainingsfleiss und der Disziplin nicht zu kurz 
kommen darf, ist der ausgleichende SPASS! 

Trainer-Team Junioren Fb
Stéphanie von Burg & Marco Meyer
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Nach dem unglücklich verlorenen Cup-Final gegen Rot-Schwarz Thun 
blieb uns nichts anderes übrig, als die Köpfe nicht hängen zu lassen und nach 
vorne zu schauen. Eine lange Pause lag nicht drin. Mit neuen Kräften und 
neuen Zielen starteten wir motiviert in die neue Saison. Gegen Ende Juli 
nahmen wir bereits wieder das Sommertraining auf und trainierten fleissig 
dreimal die Woche. Bis zum ersten Testspiel gegen den FC Thun blieben uns 
gerade mal zwei Wochen – dieses endete 1:1 unentschieden. Mitte August 
starteten wir mit einem Heimsieg gegen Ostermundigen erfolgreich in die 

Frauen I (2. Liga)

Hinten v.l.n.r.: Lisa Di Pietrantonio, Susana Parra, Vera Wüthrich, Evelyne Piéta, Cindy Bürki 
und Sabrina Angehrn
Mitte v.l.n.r.: Melissa Mosimann (AT), Valeria Mainella, Sibylle Wangeler, Fabienne Küffer, 
Fabienne Flückiger, Myriam Christen, Deborah Longaron und Selin López (T)
Vorne v.l.n.r.: Mae Stoecklin, Diana Shala, Daniela Lüthi, Manuela Rösch und Janine Pilloud
Es fehlen: Carmen Aeberhard, Claudia Lehmann und Nadja Stürchler
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neue Saison. Auch das Cup-Träumli hat wieder begonnen… Dort konnten wir 
einen ersten Sieg verbuchen: 1:10 auswärts gegen Spiez. Einen Schritt näher 
an unserem Ziel, den Cup-Sieg endlich nach Kirchberg zu bringen! Die bei-
den nächsten Meisterschaftsspiele verliefen nicht wie geplant. Wir verloren 
0:1 zu Hause gegen Kerzers/Laupen und 3:0 auswärts gegen Frutigen. Jetzt 
hiess es, die Köpfe nicht hängen zu lassen! Nach der zweiten Cup-Runde, wel-
che wir mit 0:8 gegen Herzogenbuchsee wieder für uns entschieden haben, 
ging es wieder wie gewünscht weiter. Die nächsten Spiele konnten wir alle 
gewinnen und standen somit vor dem letzten Spiel auf Platz 2. Das Rechnen 
unter uns Spielerinnen für Platz 1 begann, und wir wussten genau, was wir 
beim letzten Match (Heimspiel) leisten mussten, um das Feld als Wintermeis-
ter verlassen zu können. Das Spiel begann harzig; wir konnten zu Beginn den 
richtigen Rhythmus nicht finden. Kurz nach Spielbeginn erzielte Schüpfen 
das 0:1. Dank einem Tor von Cindy in der 16. Minute glichen wir auf 1:1 aus 
und konnten so den Knoten lösen. Mit zwei weiteren Treffern in der ersten 
Halbzeit konnten wir etwas beruhigter in die Pause gehen. In der zweiten 
Halbzeit erhöhten wir dank Toren von Vera, Mäne (2), Sabrina und Diana auf 
8:2. Zwischenzeitlich gelang dem Gegner noch ein weiteres Tor, welches aber 
nicht mehr ausreichte, um das Spiel zu ihren Gunsten zu entscheiden. Nach 
90 Minuten stand es 8:2 für uns und wir waren Wintermeister! Glücklich und 
erschöpft verliessen wir das Spielfeld. Wir werden uns in der kurzen Fuss-
ballpause erholen und freuen uns schon jetzt auf das Wintertraining…

Evi & Vera



034 445 62 60/Service Tel. 079 301 90 08
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Was für ein Saisonstart! Nach der kurzweiligen Sommerpause begann 
Mitte Juli das Vorbereitungstraining für die Vorrunde 2014.

Seit dem Sommer sind sechs neue Mitglieder, welche die Mannschaft ab 
jetzt unterstützen werden, mit dabei: Aline Baum, Debora Ruberti, Silvia 
Stierli, Vanessa Albrecht, Sabrina Klabovszki und Naemi Studer.

Bereits im ersten Spiel gegen den FC Vicques holten wir uns den Sieg in 
der 82. Minute mit einem 3:2.

Auch im nächsten Spiel gegen den FC Steckholz blieben wir ungeschlagen 
und nahmen die drei Punkte sicher mit nach Hause.

Ob uns dieses 7:1 etwas zu euphorisch gestimmt hatte, ist unklar. Jeden-
falls hatten wir auswärts gegen Huttwil, die frisch abgestiegen sind, schwer 
zu kämpfen. Obwohl es zur Pause unentschieden stand, verloren wir diese 
Partie: Während 20 Minuten Unachtsamkeit unsererseits, gelang es unse-
ren Gegnern, viele Chancen herauszuspielen und leider auch zu verwerten. 
So gewannen unsere Gegner 5:1. Huttwil ist noch immer ungeschlagen an 
der Spitze unserer Gruppe und wir freuen uns auf die Rückrunde, wenn wir 
nochmals die Chance erhalten, gegen diesen starken Gegner anzutreten (und 
hoffentlich zu gewinnen).

Gegen unseren Rivalen Blau-Weiss Oberburg trafen wir gleich viermal 
ins Netz. Dies lag bestimmt nicht zuletzt an unserem heissgeliebten Kunst
rasenplatz und den Zuschauern. Es war der erste Match in dieser Saison, den 
wir zu Hause spielten.

Nur vier Tage später kam der FC Diessbach nach Kirchberg, und zum 
Glück entschieden wir dieses Spiel 2:1 für uns.

Nachdem es so schien, als hätten wir uns von unserer bisher einzigen Nie-
derlage erholt, mussten wir uns leider zum zweiten Mal geschlagen geben. 
Trotz kräftiger Unterstützung aus der ersten Mannschaft, verloren wir den 
Match gegen Herzogenbuchsee unerwartet 5:1. In den letzten Minuten wurde 

Frauen II (3. Liga)
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Melanie Piéta eingewechselt, damit sie ihre vorläufig letzten Schritte auf dem 
Fussballfeld machen konnte. Leider wusste auch sie das Runde nicht mehr ins 
Eckige zu bugsieren.

Nach zwei anstrengenden Trainings standen wir eine Woche später wil-
lensstark wie bisher, dem FC Fontenais gegenüber und schickten die franzö-
sischsprechenden Frauen mit 5:0 wieder nach Hause. 

Ende Oktober, bei unserem zweitletzten Spiel, kämpften wir in Walpers-
wil auf einer Matschbrühe und unter der erbarmungslos brennenden Herbst-

Hinten v.l.n.r.: Rychard Stefanie, Ruberti Debora, Klabovszki Sabrina, Bytyqi Fitore und 
Christen Jasmin
Mitte v.l.n.r.: Palermo Isabella, Flückiger Michael, Cadente Isabella, von Burg Stéphanie, 
Röthlisberger Barbara, Brüggemann Sarah, Hulliger Prisca und Frieboes Gabriela
Vorne v.l.n.r.: Schneider Nadine, Stierli Silvia, Piéta Melanie, Studer Naemi und Gerber Pia
Es fehlen: Baumberger Livia, Baum Aline, Nydegger Brigitte, Schalit Natalie, Stadler Anja 
und Albrecht Vanessa
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sonne um den Sieg. 2:1 haben wir sie unter der Führung von Sté, welche auch 
die Trainings dieser Woche geleitet hatte, geschlagen. 

Den Abschlussmatch auf unserem Kunstrasen beendeten wir souverän 
mit 3:1 gegen den FC La Neuveville-Lamboing.

Wer mitgezählt hat weiss, dass wir mit stolzen 21 Punkten und dem  
2. Platz in die Winterpause gehen dürfen. Es hat sich gezeigt, dass das Kraft-
training, welches Stéphanie von Burg mit uns gemacht hatte, Früchte trug. 
Die wackeligen Beine nach den Trainings haben sich gelohnt – wir haben 
eine zweikampf- und willensstarke Vorrunde hinter uns, auf die wir reichlich 
stolz sein dürfen.

Verabschieden müssen wir uns an dieser Stelle leider von Brigitte Nydegger. 
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen, dich an Heimspielen weiterhin an-
zutreffen. 

Flügu und Sté, herzlichen Dank für die Zeit, Geduld und Nerven, die Ihr 
während der letzten fünf Monate für uns hattet. Ihr seid ein faires und super 
Trainer-Team!

Nämeler, # 3 & Stierli, # 19
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Name/Vorname:	 Ammann Roger
Spitzname:	 Rugi
Sternzeichen:	 Stier
Vorherige Vereine:	Femina Kickers Worb
Beim FCK seit:	 dieser Saison

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos
sen?

Eine Aktiv-Mannschaft zu trainieren.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Sich im Mittelfeld zu etablieren und sich immer 
weiter zu verbessern. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Gitarre spielen und Sport allgemein. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
—

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Der Zusammenhalt im Verein, die familiäre Arbeit mit der 2. Mannschaft. 

Und was weniger? 
Die Trainingsbedingungen könnten besser sein.

Roger Ammann, der neue «Zwöi»-Trainer
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Name/Vorname:	 Angehrn Sabrina
Spitzname:	 Sabi, Sabe
Sternzeichen:	 Wassermann
Vorherige Vereine:	FC Ettingen (als ich noch 		
	 klein war)
	 SC Derendingen (bis Som-		
	 mer 2014)
Beim FCK seit:	 Sommer 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen?
Gewisse Mitspielerinnen und ein Kilo «Schläck- 

züg» von Ruedi.  ;-)

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Spass am Fussball zu haben und eine verletzungsfreie Saison. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Besonders Badminton und Sport allgemein. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Ganz klar Lara Dickenmann und natürlich «es bizli d’Mäne»…  ;-)

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Die sehr familiäre Atmosphäre 

Und was weniger? 
Um das herauszufinden, brauche ich noch ein wenig mehr Zeit.

Sabrina Angehrn
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Name/Vorname:	 Flückiger Fabienne
Spitzname:	 Fabä, Fäbä, Fabi
Sternzeichen:	 Krebs
Vorherige Vereine:	FC Kerzers
	 Femina Kickers Worb
Beim FCK seit:	 der Rückrunde der Saison 		
	 2013/14

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen?
Cooles Team und Spass am Fussball.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Aufsteigen und den Cup gewinnen. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Squash, Badminton und Snowboarden. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Iker Casillas, Scott Sutter, Sergio Ramos, Thiago Silva, Dani Alves, Fabä 
Küffer, Andrés Iniesta, Xavi, Arjan Robben, Marta, Fernando Torres

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Coole Leute, Kunstrasen…  ;-) 

Und was weniger? 
—

Fabienne Flückiger
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Name/Vorname:	 Stoecklin Mae
Spitzname:	 —
Sternzeichen:	 Stier
Vorherige Vereine:	FC Bülach, FC Therwil,
	 FC Breitenbach, FC Klein-		
	 lützel
Beim FCK seit:	 Juli 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen?
Motiviertes, tolles und hilfsbereites Team 

(Frauen I), engagierte Trainerin und attraktive 
Trainingszeiten.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Der 1. Tabellenplatz und der Gewinn des Berner Cups. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Massagen durchführen, kochen, reisen, mit Freunden und Familie Zeit ver-
bringen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
—

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Die familiäre Atmosphäre, lockere und kommunizierende Menschen. 

Und was weniger? 
Der weite Weg zu den Garderoben an den Heimspielen.  ;-)

Mae Stoecklin
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Auch dieses Jahr hat uns Dino wieder zu einer Reise eingeladen… und er 
hat wieder viel versprochen:

Die diesjährige Reise führt uns in den Nordosten der «Grande Nation»: Ins 
schöne ELSASS. Im Elsass gut und reichlich essen, dazu ein gutes Tröpfchen 
trinken – das ist typisch für die Elsässer Lebensart. Man trifft sich in einer 
gemütlichen «Winstub», in einer «Auberge» oder diniert in einem Spitzen-
restaurant, von denen es im Elsass einige gibt. Allen gemeinsam ist, dass man 
genügend Zeit mitbringen sollte, denn Eile und Fast Food gehören nicht zu 
einem standesgemässen elsässischen Essen. Was so angepriesen wird, muss 
getestet werden. Nebst den kulinarischen Genüssen wird der Geist auch nicht 
zu kurz kommen… Für etwas «Kultur» ist auf dieser Reise auch gesorgt.

Wie abgemacht konnten 34 alte Herren des FC Kirchberg (nur der Friedli 
fehlte) am Freitagmorgen zur Fahrt ins Elsass starten. Unterwegs waren wir 
wie üblich im ****Luxus-Car der Firma Busreisen Schneider, Kirchberg. 
Leider war der Fahrer dieses Mal nicht Karin aus Deutschland… sondern 
Peter Schneider himself.

Elsass, 17. bis 19. Oktober 2014



60 |

S e n ior e n- / Ve t e r a n e n r e i s e .. . . . . . . . . . . . . . . . .

Beeilen mussten wir uns nicht, war doch das erste Ziel der Reise in zwei 
Autostunden zu erreichen. Kurz nach dem Start konnten wir die bereits le-
gendären Speckmütschli geniessen. Merci, Sämu! Einen ersten Kaffeehalt 
machten wir in Basel-Muttenz. Dann ging es weiter über die Grenze Rich-
tung Colmar. 

Im schmucken Altstädtchen von Colmar machten sich die Restaurants be-
reit für die Gäste. Gerne setzten wir uns bei den ersten Sonnenstrahlen hin 
und genossen Gewürztraminer, Riesling oder ein Bierchen. Dies war genau 
die richtige Vorbereitung für den ersten Hunger. 

Diesen stillten wir in Obernai im Restaurant Brasserie «Les Halles aux 
Blés». Der Viergänger mundete ausgezeichnet. Mit dem ausgeschenkten 
Wein waren wir dann etwas weniger zufrieden. Rotwein ist offensichtlich 
nicht die Stärke des Elsass’. 

Nach dem Essen war eine Weindegustation im Weingut Klipfel im Nach-
bardorf Barr angesagt. Wir haben erfahren, dass ein Elsässer Cuvée nichts zu 
tun hat mit einem ebensolchen Schweizer. Ebenfalls gibt es Grand Crus, 
einen sogar mit dem Namen «Kirchberg de Barr». Impécable!

Gut gelaunt machten wir uns auf den Weg nach Strassburg, wo wir nach 
einigen Ehrenrunden durch die Innenstadt endlich das Zimmer im ****Hotel 
Mercure Centre beziehen konnten. Die Lage des Hotels ist ideal: Ruhig und 
zu Fuss sind es fünf bis zehn Minuten bis zur Kathedrale. Interessant ist die 
Hotel Lobby in Form von Bartischchen. Très sympa’!

Zum Abendessen trafen wir uns in der Winstub Lohkäs im Petit France. 
Der Presskopf und Coq au Riesling waren perfekt. Die Meisten verzichteten 
diesmal auf Rotwein und genossen den Gewürztraminer. Anschliessend lag 
noch ein Schlummertrunk in einer Cocktailbar (gerührt, nicht geschüttelt) 
oder einem Pub drin. 

Am Samstagmorgen, nach dem reichhaltigen Frühstück im Hotel, teilte 
sich die Reisegruppe auf. Nächster Treffpunkt war die Schiffländte für die 
anschliessende Sightseeing-Flussrundfahrt. Zum Glück hatte die Reiselei-
tung vorgesorgt und die Schifffahrt zum Voraus reserviert. Die Warteschlange 
war mindestens 100 Meter lang. 

Einige nutzten die Schifffahrt für ein Nickerchen. Andere haben sich kul-
turell weitergebildet. Die SVP-Fans waren begeistert von den Gebäuden des 
europäischen Parlaments. Selbsredend kamen auch die Euro-Turbos auf ihre 
Rechnung. Anschliessend war freie Stadtbesichtigung. Die Zeit wurde ge-
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nutzt für Wein, Bier, Flammkuchen, Choucroute und was es halt sonst so gibt 
im Elsass. 

Fröhlich und voller Erwartungen traf sich die Gesellschaft abends vor 
dem historischen Restaurant Kammerzell neben der Kathedrale. Es handelt 
sich hierbei um eines der ältesten Gebäude Strassburgs. Hier genossen wir 
das Menu mit zehn verschiedenen Fleischsorten. Für Vegetarier gab es im-
merhin Choucroute dazu. Vor dem Dessert durfte natürlich ein währschaftes 
Stück Munster (dieser Käse stinkt) nicht fehlen. Formidable! Anschliessend 
gab es einen Schlummertrunk in einer Cocktailbar (gerührt, nicht geschüt-
telt) oder einem Pub. 

Sonntagmorgen lag nach dem Frühstück noch ein kurzer Stadtbummel 
drin. Motto: Nochmals die Sonne und das wunderschöne Herbstwetter vor 
der imposanten Kathedrale geniessen. Anschliessend durften wir endlich 
wieder einmal in den Bus. Die Fahrt führte uns über die malerische Elsässer 
Weinstrasse und die Vogesen über den Grand Ballon (Zwischenhalt) zur Ge-
denkstätte und Soldatenfriedhof Hartmannswillerkopf. An solchen Orten ist 
für mich immer Gänsehaut-Zeit. 
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Die Weiterfahrt nach Blodels-
heim ins Restaurant «Au Lion 
d’Or» war kurz. Die Wartezeit 
aufs Essen wurde mit allerhand 
Räubergeschichten von früheren 
Reisen überbrückt. Dann kamen 
wir in den Genuss der noch fehlen 
den Elsässer Spezialität: Baeck
oeffe, mit oder ohne Schweinefuss. 
Sehr, sehr deftig! Die Heimfahrt 
nach Kirchberg war ruhig. 

Fazit: Die Reise war ruhig 
und beschaulich. Kein Stress. Die 
Gruppe jederzeit anständig und 
gesittet. Wir werden alle älter.  
Liebe Senioren und Jungveteranen:  
Uns fehlt der Nachwuchs! Das 
Wetter war fantastisch, das Essen 
gut (aber nicht so gut wie in Italien).  
Wir haben alle Elsässer Spezi-
alitäten probiert. Strassburg ist 
eine Reise wert. Und wenn jetzt 
Schneider noch das elektronische 
GPS akzeptiert, dann…

Ein riesiges «merci beaucoup» 
an Dino Küffer und seine Assis-
tenten Brünu Baumann und Hebu 
Kaderli für die Organisation. Al-
les hat geklappt und wir waren 
bestens versorgt. Ich freue mich 
auf nächstes Jahr. 

Einer, der dabei war…
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Mit Begeisterung sind wir bereits an der Planung des nächsten Grümpel-
turniers. Das Wochenende vom 19. bis 21. Juni 2015 solltet Ihr euch schon 
jetzt vormerken!

Am Freitag starten wir mit dem Vereins- und Firmenfussball und einer 
anschliessenden Oldies Night mit DJ Mugi. Ihr dürft euch bereits jetzt auf 
eine Partynacht freuen. Mit der Wiederbelebung der Maxi Playback Show 
kann hier im Abendprogramm vielleicht noch der eine oder andere Star-Auf-
tritt verzeichnet werden. 

Am Samstag ist unser reguläres Grümpelturnier sowie ein Bubble Soccer-
Turnier geplant. Beim Bubble Soccer zieht man sich eine grosse Luftblase 
über den Kopf und spielt mit vier gegen vier den wohl lustigsten Fussball seit 
jeher. Wir werden hierzu schon bald nähere Informationen liefern. Einfach 
mal auf Google reinschauen und Euch auch begeistern lassen…

Am Abend tauchen wir in die Country-Welt ein und lassen das Festzelt 
mit der Band Unifour aufleben. Bei super Musik und hoffentlich viel Line 
Dance den Abend geniessen. 

Ausblick Grümpelturnier 2015
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Am Sonntag können 
sich unsere Kleinen wie-
der am Junioren-Saison-
abschlussturnier behaup-
ten und ihre Freude am 
Fussball teilen. 

Selbstverständ l ich 
verwöhnen wir Euch auch 
im nächsten Jahr wieder 
über das ganze Wochen-
ende im Festzelt sowie 
in der Trattoria kulinarisch. An der Stehgeige geniessen wir gemeinsam ein 
kühles Bier und in der Bar köstliche Drinks. Es ist so einiges geplant…

Neues aus dem OK

Diese Jahr haben wir leider zwei Abgänge zu verzeichnen. Gerne bedanke 
ich mich bei Tom Grunder (Bar) und Fred Brand (Spielbetrieb) für ihren ge-
leisteten Einsatz. Ihr habt zum Erfolg des Grümpelturniers beigetragen, und 
es war eine Freude, mit Euch zusammenzuarbeiten. 
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Wir begrüssen Andi Leu als Leiter des Spielbetriebs neu im OK. In der Bar 
freuen wir uns auf die Unterstützung von Melanie Piéta und Simon Kiener.

Dem gesamten OK ein herzliches Dankeschön für Euren Einsatz. Es 
macht unheimlich Spass mit Euch. Ein Dankeschön auch an unsere Fussballer 
und Besucher unseres Fussballfestes. Es ist ein Freude!

Mit Enthusiasmus blicke ich auf das nächste Fest. Wir sehen uns hoffent-
lich am nächsten Grümpelturnier auf dem Birkenring.

Präsidentin OK Grümpelturnier
Daniela Notaro
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Magst Du Fussball?

Wenn ja, dann melde Dich als

SCHIEDSRICHTER
Denn ohne ihn gibt es keinen Fussball!

Wir bieten:
•	Gute Ausbildung durch qualifizierte Instruktoren
•	Trainingsmöglichkeiten
•	Sportliche Betätigung
•	Die Möglichkeit, aktiv im Fussball mitzuwirken 	
	 und mitzuentscheiden
•	Schulung und Festigung der eigenen Persönlichkeit
•	Spesenentschädigung für jeden Einsatz
•	Freier Eintritt zu allen Fussballspielen des SFV

Wir erwarten:
•	Freude am Fussball
•	Mindestalter 16 Jahre, Höchstalter 50 Jahre
•	Gute körperliche Verfassung
•	Einsatzfreudigkeit
•	Deine Anmeldung

Interessenten melden sich bei unserem Schiedsrichterbetreuer 
Sahin Alcinkaya, 079 674 19 61, s.alcinkaya@sunrise.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S c h i e d s r ic h t e r



Aus  de r  F C - Fa m i l i e /Age n da . . . . . . . . . . . . . . . .

70 |

Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
–– Roland und Steffi Fahrni mit Ben
–– Alexander und Monika Küffer mit Julia

…zum Geburtstag (November 2014 bis Juni 2015)
60 Jahre	 Cauto Franco
		  Rauch Hansueli
		  Roesch Beat
65 Jahre	 Flückiger Peter
		  Moser Edwin
81 Jahre	 Leto Basilio
83 Jahre	 Liechti Heinz
87 Jahre	 Geissbühler Werner
88 Jahre	 Fiechter Ernst
91 Jahre	 Bögli Willi

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

AGENDA
30.12.2014	 Altjahrskegeln
02. – 04.01.2015	 Hallenturnier (Grossmatt)
27.02.2015	 Funktionärsessen
07. + 08.02.2015	 Ski-Weekend der Frauen I + II auf dem Stoos
01.03.2015	 Blitzturnier der Frauen
23.04.2015	 Frühlingsversammlung im Clubhaus, 21.00 Uhr
13.05.2015	 Sponsorenlauf
19. – 21.06.2015	 Grümpelturnier
17. – 19.07.2015	 Schnittersonntag
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